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Erster Nachweis von Orobanche hederae Duby in Ostwestfalen
sowie kurze Anmerkungen zu einigen weiteren Pflanzensippen

im Raum Paderborn (Nordrhein-Westfalen)

First Record of Orobanche hederae Duby in Eastern Westphalia
and Short Remarks to So me Other Plant Taxa
around Paderborn (North Rhine-Westphalia)

Thomas Junghans

(Manuskripteingang: 2. Februar 2009)

Kurzfassung: Über den ersten Nachweis von Orobanche hederae Duby für Ostwestfalenwird berichtet. Ne¬
ben dem Vorkommen dieser Sippe beim Hauptbahnhof von Paderborn, werden einige weitere, überwiegend
neophytische Pflanzensippen auf urban-industriellen Standorten aufgeführt, die bislang sehr selten oder noch
gar nicht in der Region erfasst wurden.

Schlagworte : Orobanche hederae, Hauptbahnhof Paderborn, urban-industrielle Habitate, Neophyten.

Abstract: The first record of Orobanche hederae Duby in Eastern Westphalia is reported. Besides the locati-
on of this species nearby the main Station of Paderborn some other species - most of them neophytes - are de-
scribed whose occurrences in the region were previously rarely mentioned or unknown.
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1. Zum Vorkommen von Orobanche he¬
derae Duby in Paderborn

Der Bestand der Efeu-Sommerwurz in Pader¬
born wurde am 27. Juli 2008 zufällig entdeckt
(die nähere Untersuchung erfolgte am 30.7.).
Der Standort befindet sich unmittelbar gegenü¬
ber dem Paderbomer Hauptbahnhof in einer we¬
nige Meter schmalen und sich über etwa 30 m
erstreckenden Grünanlage im Bereich von drei
gepflanzten Eschen (MTB 4218/34). Die Grün¬
anlage wird von der Bahnhofstraße, einem klei¬
nen Platz und Gebäuden (Fortbildungsakademie
der Wirtschaft und eine Nebenstelle des Fi¬
nanzamtes) eingerahmt. Die drei Individuen von
Fraxinus excelsior  sind sehr stark mit alten, bis
armdicken Efeu-Sprossachsen bewachsen und
auch unter den Bäumen sowie im Bereich wei¬
terer strauchiger Anpflanzungen findet sich der
Efeu fast auf der ganzen Fläche als Bodendecker,
Als weitere spontan auftretende krautige Pflan¬
zen treten vor allem Alliaria petiolata , Stellaria
media, Galinsoga parvißora , Sonchus olerace-

us, Taraxacum  Sect . Ruderalia , Heracleum
sphondylium  und Conyza canadensis  auf.

Insgesamt konnten im Juli 2008 47 überwie¬
gend verblühte Sprosse von Orobanche hederae
gezählt werden. Diese verteilen sich auf eine
Länge von 15 bis 20 m, wo sie zerstreut als Ein¬
zelexemplare oder in Gruppen zu mehreren un¬
mittelbar an der Basis der Eschen bzw. an an¬
derer Stelle im vorderen, zur Straße gelegenen
Teil der Grünanlage stehen. Größere und somit
individuenreichere Gruppen befinden sich al¬
lerdings ausschließlich im Traufbereich der
Bäume. Einzelne Individuen erreichen Höhen
von bis zu 45 cm. Zwar kann nicht mit letzter
Sicherheit gesagt werden, dass die Sippe tatsäch¬
lich im Jahr 2008 zum ersten Mal an diesem
Standort aufgetreten ist. Da der Autor aber seit
2005 auf dem Areal des Paderbomer Haupt¬
bahnhofs und der direkten Umgebung floristi-
sche Untersuchungen durchfuhrt, wäre ein der¬
artiges Vorkommen wohl schon in den letzten
Jahren aufgefallen.
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Aus Sicht des Artenschutzes ist von Bedeutung,
dass durch die kleine Grünanlage stark fre¬
quentierte Trampelpfade zwischen den Bäumen
hindurchführen, sodass eine Beeinträchtigung
durch Tritt nicht ausgeschlossen werden kann.
Außerdem erfolgen auf der Fläche Pflegemaß¬
nahmen. So wird vor allem auf dem vorderen,
zur Straße weisenden Abschnitt der Fläche der
Bewuchs von Efeu und Cotoneaster  spec. sehr
kurz gehalten, was an den abgeschnittenen
Sprossen von Orobanche hederae  gut zu sehen
ist. Ein etwas sensiblerer Umgang im Zuge von
notwendigen Pflegemaßnahmen sei hier drin¬
gend angeraten, um das floristisch bedeutsame
Vorkommen auch zukünftig zu schützen.

Die Efeu-Sommerwurz kommt außerhalb ih¬
res mehr oder weniger geschlossenen west- und
südwesteuropäischen Areals in Mitteleuropa
nur vereinzelt vor.Allerdings scheint die Anzahl
der Vorposten dort in den letzten Jahren zuzu¬
nehmen. So wurden z. B. die beiden derzeit be¬
kannten Vorkommen der Sippe in Rheinland-
Pfalz 2002 und 2008 entdeckt (Ochse 2008), der
einzige Wuchsort der in Hessen als verschollen
geglaubten Art wurde 2008 in Wiesbaden ge¬
funden (s. Intemetquelie ). Auch die zahlreichen
Neufünde von Orobanche hederae  in Heidelberg
- der Stadt in Baden-Württemberg mit den mei¬
sten Vorkommen- resultieren alle aus den letz¬
ten Jahren (Junghans 2001, Winterhoff &
Haar 2002, Vesselinov Lalov 2007). Inwie¬
weit die Folgen des Klimawandels für diese auf¬
fällige Häufung von Funden ursächlich sein kön¬
nen, bleibt höchst spekulativ (vielleicht nehmen
Frequenz und Reichweite von Ausbreitungser¬
eignissen bei Pflanzenfamilien mit „Staubsa¬
men“, wie z. B. Orobanchaceaeoder auch Orchi-
daceae aufgrund von häufigeren und heftigeren
Sturmereignissen zu?). Immerhin dürften aber
bei einer Zunahme von solchermaßen bedingten
Vorposten weitere Neufunde in benachbarten
Naturräumen wahrscheinlicher werden. Die Tat¬
sache, dass Orobanche hederae  aber meist auf
anthropogenen Standorten infolge direkten oder
indirekten anthropogenen Einflusses (z. B. Ver¬

schleppung von Orobanche-Samen  mit Efeu-
Pflanzen, Ablagerung von Pflanzenabfällen mit
kontaminiertem Erdreich etc.) auftritt spricht
dafür, dass die zunehmende Berücksichtigung
derartiger Habitate im Rahmen von stadtökolo¬
gischen bzw. -floristischen Untersuchungen die
Hauptursache für die vielen bemerkenswerten
Neufunde der letzten Jahre darstellt.

Bezüglich der standortsökologischen An¬
sprüche der Efeu-Sommerwurz scheint dabei die
Verbindung von urbanen Efeu-Vorkommen in
Parks und Grünanlagen, Friedhöfen, alten Vil¬
lenvierteln etc. mit der Klimagunst der anthro¬
pogenen Habitate ideal zu sein.
Vorkommen auf natürlichen bzw. naturnahen
Standorten stellen die große Ausnahme dar und
auch beim Erstfund für das mittlere Westfalen
von Bomholt & Büscher (2002) liegt der
Wuchsort „. . .am Rande eines Gehölzes inmit¬
ten einer Efeu-Population auf einem Erdwall“,
was zumindest den Verdacht auf eine synan-
thrope Verschleppung nahelegt.

Die Statuseinstufung von Haeupler et al.
(2003) als indigen bzw. alteingebürgert scheint
aufgrund der überwiegend synanthropen Ver¬
breitung, der wenigen aktuellen Vorkommen in
NRW und dem völligen Fehlen dieser leicht
kenntlichen und kaum zu übersehenden Sippe in
älteren Floren somit kaum gerechtfertigt zu sein.
Außerhalb ihres natürlichen Areals wird man
Orobanche hederae  daher wohl als einen in Ein¬
bürgerung befindlichen bzw. bereits eingebür¬
gerten Neophyten einstufen müssen.

Die nachfolgend aufgeführten und mit kurzen
Anmerkungen versehenen Pflanzenfunde beru¬
hen auf den 2005 begonnenen Untersuchungen
vor allem urban-industrieller Habitate- wie dem
Paderborner Hauptbahnhof und dem Bahnhof
Paderborn-Nord - sowie einigen Standorten in
der Kulturlandschaft der Region. Es handelt sich
jeweils um Neufunde, wobei die Daten aus Ha¬
eupler et al. (2003) zugrunde gelegt wurden.
Die Nomenklatur richtet sich ebenfalls nach die¬
sem Werk.
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2. Erstnachweise einiger Neophyten im Be¬
reich der Messtischblätter 4218 und 4318

Ailanthus altissima:  Neu für MTB 4218: Det-
molder Str. 8, Ärztehaus, drei Individuen bis 2,5
m hoch in Grünanlage des Parkplatzes. War-
burger Str. 9, mehrere Jungpflanzen, bis ca. 1,7
m hoch in Grünfläche zwischen Haus und Geh¬
weg, Juni 2006. Westfriedhof, zwei Ind. bis 2,5
m hoch in der Nähe eines gepflanzten Baumes
an der Außenseite der Friedhofsmauer (Ostsei¬
te), am Ende der Mauer ein weiteres 2 m hohes
Ind., Juli 2006. Hbf Paderborn, mehrere Ind. bis
ca. 2 m hoch zwischen dem hinteren Gleis und
dem Gebäude der Fa. Benteler, Juli 2006. Else-
ner Str., Kreuzung zur Autobahnauffahrt, entlang
des Fahrbahnrandes bis 3 m hohes und dichtes
Gebüsch auf etwa 30 m Länge, Juli 2008. Meh¬
rere subspontane Vorkommen in und um Pader¬
born. Noch recht selten, da wenig gepflanzt. Ins¬
gesamt aber in langsamer Ausbreitung begriffen.

Amaranthus blitum  ssp . blitum:  Neu für MTB
4318. Borchen-Alfen, Am Kottenberg/Salzkot-
tener Str., zahlreich in Pflasterritzen des Geh¬
wegs unterhalb Grundstücksmauer kurz vor
Kreuzung. An ebensolchem Standort am Kin¬
dergarten (Familienzentrum), wenige Ind., Sep¬
tember 2008.

Berteroa incancr.  Neu für MTB 4218/4. Bahn¬
hof Paderborn-Nord, sehr wenige Ind. auf san¬
digen Stellen im Bereich der Abstellgleise, Juli
2006.

Bidens frondosa:  Neu für MTB 4218/3. Hbf Pa¬
derborn, sehr wenige Ind. zwischen Gleis und
Bahnsteig von Gleis 3, September 2005.

Buddleja davidii:  Neu für MTB 4218. Hbf Pa¬
derborn, am östlichen Ende des Bahnhofsge¬
bäudes einige Ind. angepflanzt, von diesen aus¬
gehend einige Pflanzen verwildernd in Saum¬
vegetation zwischen Gebäude und Gleis 1.
Außerdem ein sehr kräftiges (weißblütiges)
Ind. ca. 40 m westlich der (mittlerweile abge¬

rissenen) Verladerampe direkt neben dem Ab¬
stellgleis, Juli 2005 und 2008. Wenige Ind. im
Gleisschotter auf der Strecke zwischen Hbf Pa¬
derborn und dem Haltepunkt „Kasseler Tor“
durch beginnende Linienmigration, Juli 2006
und sehr wenige, bis 1,5 m hohe Ind. zwischen
den Gleisen auf Bahnhof Paderbom-Nord, Juli
2006. Insgesamt noch recht selten aber auch hier
in Ausbreitung begriffen.

Claytonia perfoliata:  Neu für MTB 4218/34.
Hbf Paderborn, Gleisschotter von Gleis 3 auf ca.
5 m Länge mehr als 50 Ind., auch zerstreut in
Gleis 2a. Wenige Ind. in einem Blumenkübel auf
Gleis 3 (möglicherweise die Einschleppungs¬
quelle?), April/Mai 2005.

Diplotaxis tenuifolia: Neu für MTB 4218. Hbf
Paderborn, sehr wenige Ind. in Zwischengleis¬
bereichen, Juni 2005.

Eragrostis minor: Neu für MTB 4218/3. Hbf Pa¬
derborn, in Ritzen der Bahnsteige (z. B. 4/5 und
1) sehr häufig, auch am Bahnhof Paderbom-
Nord in den Ritzen einer gepflasterten Zufahrt,
Juli 2006.

Heracleum mantegazzianum:  Neu für MTB
4218. Paderbomer Str,, Braehfläche gegenüber
Möbelhaus Finke, etwa 30 Ind., August 2006
und Juli 2008.

Iberis umbellata : Neu für MTB 4218, Oberhalb
des Bahnhofs Paderbom-Nord ein Ind. in einer
Böschung neben der Straße kurz vor Kreuzung
(ob Rest einer Anpflanzung?), Juli 2006.

Lobularla maritima: Neu für MTB 4218/3. Hbf
Paderborn, drei Ind. in Gleisschotter von Gleis
3, Mai 2005.

Platanus x hispanica : Nach Haeupler et al.
(2003) nur im Rheinland vorkommend. MTB
4218/4. Bahnhof Paderbom-Nord, wenige, bis
1,5 m hohe Ind. im Bereich der randlichen Ab¬
stellgleise, Juli 2006.
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Physalis alkekengi: Neu für MTB 4318/3. Bei
Niederntudorf , nördlich Hengeisberg, in der
Saumvegetation des Weges durch den Schwarz-
kiefem-Wald an mehreren Stellen größere Po¬
pulationen, seit 2006 beobachtet.

Rosa rugosa : Neu für MTB 4218. Nach Hae-
upler et al. (2003 ) in Nordrhein -Westfalen in-
digen bzw. alteingebürgert, da sie aber erst zur
Mitte des 19. Jahrhunderts nach Europa einge¬
führt wurde, ist die Sippe als Neophyt anzuse¬
hen, Vielfach z. B. auf Baumscheiben ange¬
pflanzt und in der Nähe verwildernd. Ebenfalls
westlich des Hbf Paderborn in Zwischengleis¬
bereichen der Gleisfelder häufig, August 2006.

Senecio inaequidens:  Neu für MTB 4218 und
4318. Hbf Paderborn, zerstreut im Gleisschot¬
ter von Gleis 5, sehr zahlreich seitlich vor dem
Bahnhof ent lang des Zauns beim Abstellplatzder
Busse, April 2005, Abstellgleis bei Gleis 1 sehr
häufig im Gleisschotter, September 2005. MTB
4318, Borchen-AIfen, Salzkottener Str., wenige
Ind. am Straßenrandund ein kräftiges Ind. in Un¬
krautbeet beim Kindergarten Alfen, September
2008. Nachdem das Zentrum von Paderborn per
Linienmigration entlang der Hauptverkehrswe¬
ge (Bahn, Autobahn 33, 44) erreicht wurde,
dringt die Sippe - allerdings noch vergleichs¬
weise zaghaft - in die Fläche vor, wo sie sich
an Nebenstrecken und auf benachbarten Ru-
deralstellen etabliert. Die Sippe dürfte vermut¬
lich zumeist von Westen her in das Gebiet ge¬
langen, allerdings findet sie sich auch auf der
ganzen Strecke in Richtung Kassel, vor allem im
Bereich der Bahnhöfe und Haltepunkte (z. B. in
Altenbeken oder Warburg ausgesprochenhäufig)
im Gleisbereich.

Senecio vernalis:  Gilt nach Haeupler  et al.
(2003) noch als unbeständiger Neophyt in MTB
4218/3. Hbf Paderborn, sehr wenige Ind. im
Gleisschotter zwischen Gleisrand und Zwi¬
schengleisbereich von Bahnsteig 4/5, seit April
2005.

Sisymbrium altissimum:  Neu für MTB 4218. Hbf
Paderborn, wenige Ind. westlich vom Bahnhof
im Gleisrandbereich des Abstellgleises (in Höhe
Pfandhaus), Mai 2006.

3. Neufunde einiger einheimischer bzw, alt-
eingebürgerter Sippen auf den Bahnanla¬
gen von Paderborn

Centaurea montana : Neu für MTB 4218. Hbf
Paderborn, rundliches Gleis bei ehemaligen (in¬
zwischen abgerissenen) Güterhallen. 2- 3 Ind.
wohl mit Gartenabfall eingetragen, mindestens
seit Mai 2006 Jahren vorhanden, zeigt bislang
keine Expansion.

Digitalis purpurea:  Neu für 4218/4: Bahnhof Pa¬
derborn-Nord, in Gleisschotter der Gleis- und
Wegränder, sehr zerstreut, Juli 2006.

Dipsacus pilosus:  Neu in 4218/4. Bahnhof Pa¬
derborn-Nord, wenig Ind. bei randlichem Ab¬
stellgleis, Juli 2006.

Herniaria glabra:  Neu für MTB 4218/3+4. Hbf
Paderborn, z. B. auf Bahnsteig von Gleis 2/3 in
Ritzen sehr häufig, ebenfalls sehr zahlreich im
Bereich der (mittlerweile abgerissenen) ehema¬
ligen Güterverladerampe . Bahnhof Paderborn-
Nord, in Ritzen des Bahnsteigs häufig, Juli
2006).

Juglans regia : Neu für MTB 4218. Hbf Pader¬
born, Bereich zwischen Gleis 3 und 4, 1 ca. 40
cm hohes Ind., Juni 2006.

Saxifraga tridactylites '. Neu für MTB 4218/3.
Hbf Paderborn, im Bereich der Gleise auf gru¬
sig-sandigen Stellen sowie in Ritzen der Bahn¬
steige häufig, April 2005.

Spergularia rubra : Neu für MTB 4218/3, Hbf
Paderborn, westliches Ende von Bahnsteig 1und
Bahnsteig von Gleis 2/3 in Ritzen häufig, Sep¬
tember 2005.
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Tragopogon dubius:  Neu für 4218/3+4. Hbf Pa¬
derborn, im Bereich randlicher Abstellgleise ver¬
einzelt, sonst zerstreut bis häufig im Gleisbereich
an mehreren Stellen (z, B. Gleis 3 und 5), Juli
2005, 2006. Bahnhof Paderbom-Nord, zerstreut
im Gleisschotter, Juli 2006. Die Sippe wandert
wohl vor allem von Westen kommend aus dem
Ruhrgebiet ein und befindet sich nach wie vor
in Ausbreitung (siehe z. B. Büscher 1999).
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